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1 Einleitung 
Das Betriebs-Historik-Panel 1975 bis 2005 umfasst alle Betriebe des gesamtdeutschen Rau-
mes, die zum 30. Juni eines Jahres mindestens einen sozialversicherungspflichtigen oder seit 
1999 auch geringfügig Beschäftigten aufwiesen. Der Beobachtungszeitraum erstreckt sich von 
1975 bis 2005 für Betriebe in Westdeutschland und von 1991 bis 2005 für Betriebe in Ost-
deutschland. Quelle des BHP ist die Beschäftigten- und Leistungsempfänger-Historik (BLH) des 
IAB. Die Personendaten der BLH wurden mit Hilfe der Betriebsnummern auf die Betriebsebene 
aggregiert. Das BHP umfasst pro Jahr zwischen 1,3 und 2,5 Millionen Betriebe. 
Über den im Datensatz vorhandenen Identifikator „systemfreie Betriebsnummer“ ist es möglich, 
die einzelnen Jahreswellen zu einem Paneldatensatz zu verbinden.1 
Der vorliegende Datenreport beschreibt die Variablen der schwach anonymisierten Version des 
BHP-Basisdatensatz 1975-2005, die Forscherinnen und Forscher ausschließlich im Rahmen 
eines Gastaufenthalts am FDZ nutzen können. Es handelt es sich bei den Daten des BHP weit-
gehend um die Originaldaten. Lediglich die originalen Betriebsnummern als direkte 
Identifikatoren der Betriebe wurden durch systemfreie Betriebsnummern ersetzt. Die im Daten-
satz enthaltenen sensiblen Merkmale Wirtschaftszweigklassifikation 93 als 5-Steller, 
Wirtschaftszweigklassifikation 03 als 5-Steller sowie Arbeitsort Kreis werden nur auf Antrag und 
mit besonderer Begründung im Original zur Verfügung gestellt; alle anderen Nutzer erhalten 
diese Variablen jeweils vergröbert (Zusammenfassung zu 3-Stellern bzw. zu Bundesländern). 
Nachdem im Folgenden die dem BHP zugrunde liegenden Quellen sowie die Generierung und 
Aufbereitung des BHP kurz beschrieben wurden, werden die Merkmale des BHP 1975 bis 2005 
einzeln vorgestellt. In diesem Datenreport finden sich keine Auszählungen zu den einzelnen 
Variablen. Diese sind als gesondertes Textdokument auf der Homepage des FDZ bereitgestellt. 
Vorangestellt wird ein kurzer Überblick über die Veränderungen des BHP 1975-2005 gegenüber 
der Vorgängerversion BHP 1993-2003 um Nutzern dieser Version einen schnellen Umstieg zu 
ermöglichen. 
 
                                                
1 Neben der Basisvariante des BHP sind Erweiterungen – sogenannte „Extension-Files“ – zu verschie-
denen Themengebieten in Planung. Während der Basisdatensatz grundlegende Merkmale zu 
betrieblichen Beschäftigten-, Alters- und Lohnstrukturen enthält, werden die geplanten Extension-Files 
spezielle Variablen zu verschiedenen Themen umfassen. Über den Identifikator „systemfreie Betriebs-
nummer“ wird es möglich sein, die „Extension-Files“ mit dem Basisdatensatz zu verknüpfen. 
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2 Änderungen zur Version I des BHP 
Die Version II des Betriebs-Historik-Panel umfasst nun insgesamt 31 Querschnittswellen der 
Jahre 1975 bis 2005, die über die Betriebsnummer als Identifikator zu einem Panel verknüpft 
werden können. 
Das Variablenspektrum der Version II des BHP unterscheidet sich grundlegend von dem der 
ersten Version. So wurde das BHP um zusätzliche Variablen erweitert. Zudem werden an Stelle 
der Mittelwerte und Standardabweichungen Quartile angegeben. Somit enthält die Version II 
des BHP die folgenden zusätzlichen Variablen: 
? Anzahl Vollzeit-Beschäftigte gesamt 
? Anzahl Vollzeit-Beschäftigte nach Altersklassen 
? Anzahl Vollzeit-Beschäftigte nach Qualifikationsniveau (gering, mittel, hoch, unbekannter 
Bildungsabschluss, unbekannter Bildungsabschluss und nicht in Ausbildung) 
? Anzahl Heimarbeiter / Hausgewerbetreibende 
? Anzahl Beschäftigte nach Nationalität (Italiener, Jugoslawen, Osteuropäer, Polen, Spa-
nier / Portugiesen, Türken, US / CA / AUS, Westeuropäer) 
? Median, p25, p75 Alter (alle Beschäftigten / VZ) 
? Median, p25, p75 Lohn (alle VZ, ausländ. VZ, deutsche VZ, weibliche VZ) 
? Median, p25, p75 Lohn VZ nach Qualifikationsniveau (gering, mittel, hoch, unbekannter 
Bildungsabschluss, unbekannter Bildungsabschluss und nicht in Ausbildung) 
? Gründungsdatum (Datum des ersten Auftretens des Betriebes) 
? Endedatum (Datum des letzten Auftretens des Betriebes) 
? Wirtschaftszweigklassifikation WZ03 
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3 Kurzbeschreibung des BHP 1975-2005 
Inhaltliche Charakteristika 
Themen/ 
Merkmalsgruppen 
systemfreie Betriebsnummer, Betriebsort (Kreiskennziffer, Bundesland, 
Ost-/West-Kennzeichen), Wirtschaftszweig (WS73: 3-Steller, ab 1999 
WZ93: 5-Steller, ab 2003 WZ03: 5-Steller), Anzahl der Beschäftigten (ge-
samt/Vollzeit), Anzahl geringfügig Beschäftigte, Anzahl Beschäftigte in 
kleiner Teilzeit, Anzahl Beschäftigte in großer Teilzeit, Anzahl Beschäftig-
te nach Haupterwerbskonzept, Anzahl 
Heimarbeiter/Hausgewerbetreibende, Anzahl Deutsche, Anzahl Frauen, 
Anzahl der Beschäftigten (gesamt/Vollzeit) nach Altersklassen, Quartile 
des Alters der Beschäftigten (gesamt/Vollzeit), Anzahl Jugoslawen, An-
zahl Italiener, Anzahl Griechen, Anzahl Osteuropäer, Anzahl Polen, 
Anzahl Spanier/Portugiesen, Anzahl Türken, Anzahl US/CA/AUS, Anzahl 
Westeuropäer, Anzahl unbekannter Bildungsabschluss (gesamt/Vollzeit), 
Anzahl unbekannter Bildungsabschluss und nicht in Ausbildung (ge-
samt/Vollzeit) Anzahl nicht formal Qualifizierte, Anzahl Geringqualifizierte 
(gesamt/Vollzeit), Anzahl Mittelqualifizierte (gesamt/Vollzeit), Anzahl 
Hochqualifizierte (gesamt/Vollzeit), Anzahl Angestellte, Anzahl Facharbei-
ter, Anzahl Meister/Poliere, Anzahl Auszubildende nach Personengruppe, 
Anzahl Auszubildende nach Stellung im Beruf, Anzahl Beschäftigte mit 
Entgelt Null,  
Quartile Bruttotagesentgelt (Vollzeitbeschäftigte), Quartile Bruttotages-
entgelt Deutsche (Vollzeit), Quartile Bruttotagesentgelt Frauen (Vollzeit), 
Quartile Bruttotagesentgelt Ausländer (Vollzeit), Quartile Lohn unbekann-
ter Bildungsabschluss (Vollzeit), Quartile Bruttotageslohn 
Geringqualifizierte (Vollzeit), Quartile Bruttotageslohn Mittelqualifizierte 
(Vollzeit), Quartile Bruttotageslohn Hochqualifizierte (Vollzeit),  
erstes und letztes Jahr der Existenz des Betriebes 
Untersuchungs- 
einheit 
Betriebe mit mindestens einem sozialversicherungspflichtigen, ab 1999 
auch mit mindestens einem geringfügig Beschäftigten 
Fallzahlen Jährlich zwischen 1,3 und 2,5 Millionen Betriebe 
Zeitraum Analysezeitraum West: 1975 – 2005 Analysezeitraum Ost: 1992 – 2005 
Zeitbezug 30. Juni eines Jahres 
Regionale  
Gliederung 
Bundesland, Kreis, Ost-/West-Kennzeichen nach Kreisschlüssel, 
Ost-/West-Kennzeichen nach Betriebsnummer 
Gebietsstand 31.12.2005 
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Methodische Charakteristika 
Erhebungsdesign 
Alle Betriebe des gesamtdeutschen Raumes, die zum 30.06 eines Jahres 
mindestens einen sozialversicherungspflichtigen oder (seit 1999) gering-
fügigen Beschäftigten aufweisen. 
Frequenz der  
Datensammlung einmalig mit jährlicher Aktualisierung 
Datenzugang Gastaufenthalt am FDZ, im Anschluss an einen Gastaufenthalt ist Daten-fernverarbeitung möglich 
 
 
4 Variablenbeschreibung 
Hinweis: Alle Variablen des BHP 1975-2005 sind numerisch.  
 
4.1 Betriebsmerkmale 
4.1.1 Identifikator: Systemfreie Betriebsnummer (betnr) 
 
Variablenlabel Systemfreie Betriebsnummer 
Variablenname betnr 
Herkunft BeH 
Zeitbezug zeitlich fix 
Detailbeschreibung 
Um die Daten zu anonymisieren, wurden die originalen, von den Arbeits-
ämtern vergebenen Betriebsnummern2 jeweils durch zufallsgenerierte, 
aber eindeutige Betriebsnummern ersetzt. 
 
 
4.1.2 Erstes Auftreten des Betriebes (grd_dat) 
Variablenlabel Erstes BLH-Datum des Betriebes 
Variablenname grd_dat 
Herkunft BeH 
Zeitbezug zeitlich fix 
Detailbeschreibung 
Bei dieser Variablen handelt es sich um das erste Auftreten der Nummer 
des Betriebes im Datensatz.3 
Wird eine Betriebsnummer erst nach 1975 erstmalig nachgewiesen, könn-
te es sich um das Gründungsdatum des betreffenden Betriebes handeln. 
Allerdings könnte es sich auch um einen bereits länger existierenden Be-
trieb handeln, dem nach einem Wechsel des Inhabers oder einer 
Änderung der Rechtsform eine neue Betriebsnummer zugeordnet wurde; 
hierbei verfahren die Arbeitsagenturen jedoch nicht einheitlich. Auch bei 
Ausgliederungen von Unternehmensteilen vergeben die Arbeitsagenturen 
zum Teil neue Betriebsnummern. 
 
4.1.3 Letztes Auftreten des Betriebes (lzt_dat) 
                                                
2 Zur Betriebsnummernvergabe vgl. Bender et.al. 1996. 
3 Vgl. ebd. 
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Variablenlabel Letztes BLH-Datum des Betriebes 
Variablenname lzt_dat 
Herkunft BeH 
Zeitbezug zeitlich fix 
Detailbeschreibung 
Bei dieser Variablen handelt es sich um das letztmalige Auftreten der 
Nummer des Betriebes im Datensatz.4 
 
Endet die Existenz einer Betriebsnummer im BHP bereits vor dem Jahr 
2005, könnte es sich um eine Betriebsschließung handeln. Allerdings 
kommen als Ursache auch ein „willkürlicher Wechsel der Betriebsnummer 
bei Wechsel des Inhabers oder Änderung der Rechtsform“, eine „Ausglie-
derung von Unternehmensteilen unter einer neue Nummer“ oder andere 
verwaltungstechnische Änderungen in Betracht.5 Siehe dazu genauer 
Bender et al. 1996: 15f. und 27-30.  
 
 
4.1.4 Wirtschaftszweig 73 (w73)6 
Variablenlabel Wirtschaftszweig 73 
Variablenname w73 
Herkunft BeH 
Zeitbezug zeitlich fix 
Detailbeschreibung 
Dieses Merkmal weist den Wirtschaftszweig gemäß der Klassifikation 
WS73 als 3-Steller aus und ist für die Jahre 1975 bis 2002 in den Daten 
enthalten. WS73 steht für das "Verzeichnis der Wirtschaftszweige für die 
Statistik der Bundesanstalt für Arbeit, Ausgabe 1973“. Mittels eines drei-
stelligen Zahlencodes werden 269 Wirtschaftsklassen unterschieden, 
wobei die erste Stelle dieses Codes die Wirtschaftsabteilung, insgesamt 
10, definiert und die beiden ersten Stellen zusammen die jeweilige Grup-
pe, insgesamt 95, festlegen. Die Zuordnung einer bestimmten 
betrieblichen Organisation zu der entsprechenden Wirtschaftsklasse er-
folgt unter Beachtung ihrer institutionellen Ausrichtung7.  
 
Definition Wirtschaftszweigschlüssel 1973 
 10 Wirtschaftsabteilungen 1-stellige Kennziffer 
 95 Wirtschaftsgruppen 2-stellige Kennziffer 
 ca. 293 Wirtschaftsklassen 3-stellige Kennziffer 
 
Bestimmte Gruppen von Erwerbstätigen, wie z.B. Beamte, Selbständige, 
freiberuflich Tätige oder mithelfende Familienangehörige, sind nicht sozi-
alversicherungspflichtig beschäftigt. Dadurch kann es bei Auswertungen 
zu einzelnen Wirtschaftszweigen zu Ergebnissen kommen, die die Ver-
hältnisse nicht so abbilden, wie sie sich unter Berücksichtigung aller 
Erwerbstätigen im jeweiligen Wirtschaftszweig zeigen würden. Das betrifft 
insbesondere die Wirtschaftszweige 75 „Öffentliche Verwaltung, Verteidi-
                                                
4 Zur Betriebsnummernvergabe vgl. Bender et. al. 1996 
5 Vgl. ebd. 
6 Vgl. Drews 2007 
7 Im Gegensatz dazu müssen für eine Klassifikation nach WZ93 die einzelnen ausgeübten Tätigkeiten 
eines Betriebs abgefragt und gewichtet werden, so dass die Haupttätigkeit identifiziert werden kann. 
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gung, Sozialversicherung“, 80 „Erziehung und Unterricht“ und 85 „Ge-
sundheits-, Veterinär- und Sozialwesen“8. 
 
 
4.1.5 Wirtschaftszweig 93 (w93)9 
Variablenlabel Wirtschaftszweig 93 
Variablenname w93 
Herkunft BeH 
Zeitbezug zeitlich fix 
Detailbeschreibung 
Dieses Merkmal weist den Wirtschaftszweig gemäß der Klassifikation 
WZ93 als 5-Steller aus und ist für die Jahre 1999 bis 2003 in den Daten 
enthalten. WZ93 steht für die „Klassifikation der Wirtschaftszweige für die 
Statistik der Bundesanstalt für Arbeit, Ausgabe 1993“. 
Die WZ93 baut auf der statistischen Systematik der Wirtschaftszweige in 
der Europäischen Gemeinschaft NACE Rev.110 auf, die vier Gliederungs-
ebenen vorsieht und bezüglich der ersten beiden wiederum auf dem 
internationalen Standard ISIC Rev.311 basiert. Um eine Vergleichbarkeit 
der statistischen Daten zwischen den Mitgliedsstaaten zu gewährleisten, 
sollte diese grundsätzliche Gliederung vollständig übernommen werden. 
Da bei der Erarbeitung der NACE Rev.1 nationale Besonderheiten nicht 
ausreichend berücksichtigt werden konnten, wurde den einzelnen Län-
dern das Recht eingeräumt, eine weitere Untergliederung nach nationalen 
Gesichtspunkten vorzunehmen. Die drei genannten Wirtschaftsklassifika-
tionen sind wie folgt gegliedert:  
Tabelle: Gliederungsebenen WZ93 
Gliederungsebene 
1 2 3 4 5 
Wirtschaftsabteilung  
Wirtschaftsgruppe  
Wirtschaftsklasse  
Wirtschaftsunterklasse 
 
Jedem Betrieb darf nur eine Kennziffer zugeordnet werden; dabei kann 
die Klassifikation in ihrer vollständigen Tiefengliederung oder gegebenen-
falls in gekürzter Form angewendet werden. Ist ein Betrieb in 
unterschiedlichen wirtschaftlichen Bereichen tätig, muss die wirtschaftli-
che Haupttätigkeit, also der wirtschaftliche Schwerpunkt, ermittelt werden. 
Besonderheiten Dieses Merkmal wird Gastwissenschaftler/-innen wegen seiner besonde-
ren datenschutzrechtlichen Sensibilität nur auf Antrag und nur in 
begründeten Fällen unvergröbert bereitgestellt. Ansonsten wird der Wirt-
schaftszweig lediglich als 3-Steller ausgewiesen. 
 
 
                                                                                                                                                         
8 Meinken/Koch 2004: S. 73. 
9 Vgl. Drews 2007 
10 NACE Rev.1: „Nomenclature génerale des activités économiques dans les communautés européen-
nes“, erste überarbeitete Fassung (1990); die erste Version stammt aus dem Jahr 1970. 
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4.1.6 Wirtschaftszweig 93 - gruppiert (w93_gr) 
Variablenlabel Wirtschaftszweig 93 gruppiert 
Variablenname w93_gr 
Herkunft BeH 
Zeitbezug zeitlich fix 
Detailbeschreibung Zusammenfassung der Wirtschaftszweige zu Gruppen (3-Steller). 
 
 
4.1.7 Wirtschaftszweig 03 (w03) 
Variablenlabel Wirtschaftszweig 03 
Variablenname w03 
Herkunft BeH 
Zeitbezug zeitlich fix 
Detailbeschreibung 
Dieses Merkmal weist den Wirtschaftszweig gemäß der Klassifikation 
WZ03 als 5-Steller aus und ist für die Jahre ab 2003 in den Daten enthal-
ten. WZ03 steht für die „Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 
2003“. 
Die WZ03 baut ebenso wie die WZ93 auf der statistischen Systematik der 
Wirtschaftszweige in der Europäischen Gemeinschaft NACE Rev.1.1. Die 
Klassifikationen der Wirtschaftszweige wurden aktualisiert, wobei die 
Struktur der WZ93 weitgehend beibehalten wurde.  
Es handelt sich bei der WZ03 um eine hierarchisch gegliederte Wirt-
schaftszweigklassifikation mit 17 Abschnitten, 31 Unterabschnitten, 60 
Abteilungen, 222 Gruppen, 513 Klassen und 1041 Unterklassen: 
Tabelle: Gliederungsebenen WZ03 
Gliederungsebene 
1 2 3 4 5 
Wirtschaftsgruppe  
Wirtschaftsklasse  
Wirtschaftsunterklasse  
Besonderheiten Dieses Merkmal wird Gastwissenschaftler/-innen wegen seiner besonde-
ren datenschutzrechtlichen Sensibilität nur auf Antrag und nur in 
begründeten Fällen unvergröbert bereitgestellt. Ansonsten wird der Wirt-
schaftszweig lediglich als 3-Steller ausgewiesen. 
 
4.1.8 Wirtschaftszweig 03 - gruppiert (w03_gr) 
Variablenlabel Wirtschaftszweig 03 gruppiert 
Variablenname w03_gr 
Herkunft BeH 
Zeitbezug zeitlich fix 
Detailbeschreibung Zusammenfassung der Wirtschaftszweige zu Gruppen (3-Steller). 
 
 
                                                                                                                                                         
11 ISIC Rev.3: „International Standard Industrial Classification of All Economic Activities“, dritte überar-
beitete Fassung (1990). 
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4.1.9 Kreisschlüssel (ao_kreis)12 
Variablenlabel Arbeitsort Kreis 
Variablenname ao_kreis 
Herkunft BeH 
Zeitbezug zeitlich variabel 
Detailbeschreibung 
Die Kreiskennziffer des Arbeitsorts stammt aus der BeH. Angegeben ist 
jeweils der Kreis (kreisfreie Stadt oder Landkreis), in dem der Betrieb an-
gesiedelt ist. Der 5-stellige Kreisschlüssel enthält in den ersten beiden 
Stellen den Schlüssel des Bundeslands, in der ersten bis dritten Stelle 
den Regierungsbezirk und in der ersten bis fünften Stelle den Kreis. Bei 
Ländern ohne Regierungsbezirk steht an der dritten Stelle eine Null.  
 
Um konsistente regionale Zuordnungen über den gesamten Beobach-
tungszeitraum sicherzustellen, wurden die Kreisangaben auf den 
Gebietsstand vom 31.12.2005 umgeschlüsselt, d.h. in allen Kalenderjah-
ren richtet sich die Zuordnung eines Betriebsorts zu einem Kreis nach den 
Grenzen, welche die Kreise zum 31.12.2005 hatten. Da sich die Grenzen 
der Kreise im Zeitverlauf geändert haben, würden ohne Gebietsstandsak-
tualisierung Fälle auftreten, bei denen die Kreiskennziffer des 
Betriebsortes wechselt, ohne dass dieser Betrieb seinen Standort verla-
gert hat. 
Besonderheiten Dieses Merkmal wird Gastwissenschaftler/-innen wegen seiner besonde-
ren datenschutzrechtlichen Sensibilität nur auf Antrag und nur in 
begründeten Fällen unvergröbert bereitgestellt. 
 
4.1.10 Bundesland (bula) 
Variablenlabel Bundesland 
Variablenname bula 
Herkunft BeH 
Zeitbezug zeitlich variabel 
Detailbeschreibung Die Arbeitsort-Kreise wurden zu Bundesländern zusammengefasst. Die 
ersten beiden Stellen des dieser Variable zugrunde liegenden Kreis-
schlüssels bezeichnen das Bundesland.  
Besonderheiten Bei dieser Variable haben fehlende Werte die Ausprägung 7 „keine Anga-
be“. 
 
4.1.11 Ost- / West-Kennzeichen nach Kreisschlüssel (ow_kreis) 
Variablenlabel Ost-/West-Kennzeichen nach Kreisschlüssel 
Variablenname ow_kreis 
Herkunft BeH 
Zeitbezug zeitlich variabel 
Detailbeschreibung 
Die Variable ow_kreis gibt den zum jeweiligen Untersuchungszeitpunkt 
aktuellen Standort des Betriebes an. Sie wurde auf Basis der Kreiskenn-
ziffer gebildet. Die ersten zwei Stellen der Kreiskennziffer (Kennzeichnung 
des Bundeslandes) wurden für die Bildung dieser Variable genutzt. 
Besonderheiten Bei dieser Variable haben fehlende Werte die Ausprägung 9 „keine Zu-
ordnung möglich“. 
 
 
                                                
12 Vgl. Drews, 2007 
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4.1.12 Ost- / West-Kennzeichen nach Betriebsnummer (ow_bnr) 
Variablenlabel Ost-/West-Kennzeichen nach Betriebsnummer 
Variablenname ow_bnr 
Herkunft BeH 
Zeitbezug zeitlich variabel 
Detailbeschreibung 
Die Variable ow_bnr bezieht sich auf den Standort, der zum Zeitpunkt der 
Betriebsnummernvergabe aktuell war. Sie wurde auf Basis der Betriebs-
nummern gebildet. 
 
 
4.2 Anzahl der Beschäftigten gesamt (az_ges) 
Variablenlabel Anzahl der Beschäftigten gesamt 
Variablenname az_ges  
Herkunft BeH 
Zeitbezug zeitlich variabel 
Detailbeschreibung 
Die Variable enthält die Anzahl aller zum 30. Juni eines Jahres zur Sozi-
alversicherung gemeldeten Mitarbeiter eines Betriebes. Seit Einführung 
der neuen Meldevorschriften im Jahr 1999 sind in dieser Variable auch 
die geringfügig Beschäftigten erfasst. Ebenso sind Teilzeitbeschäftigte 
und ruhende Beschäftigungsverhältnisse (Tagesentgelt von Null) enthal-
ten. 
 
 
4.3 Anzahl Vollzeitbeschäftigte (az_ges_vz) 
Variablenlabel Anzahl Vollzeitbeschäftigte 
Variablenname az_ges_vz 
Herkunft BeH 
Zeitbezug zeitlich variabel 
Detailbeschreibung 
Die Variable enthält die Anzahl der Vollzeitbeschäftigten eines Betriebes. 
Nicht enthalten sind hier die geringfügig Beschäftigten sowie ruhende 
Beschäftigungsverhältnisse (Tagesentgelt von Null).  
 
 
4.4 Anzahl Beschäftigte nach Haupterwerbskonzept (az_hpt) 
Variablenlabel Anzahl Beschäftigte nach Haupterwerbskonzept 
Variablenname az_hpt  
Herkunft BeH 
Zeitbezug zeitlich variabel 
Detailbeschreibung 
Die Variable gibt die Anzahl der Mitarbeiter an, die in einem Betrieb nach 
dem Haupterwerbskonzept tätig waren. Die Hauptbeschäftigung ist dabei 
definiert als diejenige mit dem höchsten Tagesentgeltsatz. Gibt es für eine 
Person mehrere Beschäftigungsmeldungen mit dem gleichen Entgeltsatz 
zum 30. Juni eines Jahres, zählt diejenige mit der längsten Beschäfti-
gungsdauer. Eine geringfügige Beschäftigung wird nur dann als 
Hauptbeschäftigung gezählt, wenn keine sozialversicherungspflichtige 
Beschäftigung vorliegt. 
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4.5 Anzahl Beschäftigte mit Entgelt Null (az_te0) 
Variablenlabel Anzahl Beschäftigte mit Entgelt Null 
Variablenname az_te0  
Herkunft BeH 
Zeitbezug zeitlich variabel 
Detailbeschreibung 
Die Variable enthält die Anzahl der ruhenden Beschäftigungsverhältnisse. 
Ruhende Beschäftigungsverhältnisse treten z.B. im Falle von Mutter-
schutz, Erkrankungszeiten von einer Dauer länger als 42 Tagen, 
Sabbaticals auf. 
 
 
4.6 Anzahl Frauen (az_f) 
Variablenlabel Anzahl Frauen 
Variablenname az_f  
Herkunft BeH 
Zeitbezug zeitlich variabel 
Detailbeschreibung Die Variable enthält die Anzahl aller in einem Betrieb beschäftigten Frau-en. 
 
 
4.7 Anzahl der Beschäftigten nach Nationalität 
4.7.1 Anzahl Deutsche (az_d) 
Variablenlabel Anzahl deutsche Beschäftigte 
Variablenname az_d 
Herkunft BeH 
Zeitbezug zeitlich variabel 
Detailbeschreibung Die Variable enthält die Anzahl aller in einem Betrieb beschäftigten Mitar-beiter deutscher Nationalität. 
 
 
4.7.2 Anzahl Griechen (az_gr) 
Variablenlabel Anzahl griechische Beschäftigte 
Variablenname az_gr 
Herkunft BeH 
Zeitbezug zeitlich variabel 
Detailbeschreibung Die Variable enthält die Anzahl aller in einem Betrieb beschäftigten Mitar-beiter griechischer Nationalität. 
 
 
4.7.3 Anzahl Italiener (az_it) 
Variablenlabel Anzahl italienische Beschäftigte 
Variablenname az_it 
Herkunft BeH 
Zeitbezug zeitlich variabel 
Detailbeschreibung Die Variable enthält die Anzahl aller in einem Betrieb beschäftigten Mitar-beiter italienischer Nationalität. 
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4.7.4 Anzahl Jugoslawen (az_ju) 
Variablenlabel Anzahl jugoslawische Beschäftigte 
Variablenname az_ju 
Herkunft BeH 
Zeitbezug zeitlich variabel 
Detailbeschreibung 
Die Variable enthält die Anzahl aller in einem Betrieb beschäftigten Mitar-
beiter (ehemals) jugoslawischer Nationalität. Hier wurden Bosnien und 
Herzegowina, Kroatien, Slowenien, Serbien und Montenegro, Jugosla-
wien sowie Makedonien hinzugezählt. 
 
 
4.7.5 Anzahl Polen (az_pl) 
Variablenlabel Anzahl polnische Beschäftigte 
Variablenname az_pl 
Herkunft BeH 
Zeitbezug zeitlich variabel 
Detailbeschreibung Die Variable enthält die Anzahl aller in einem Betrieb beschäftigten Mitar-beiter polnischer Nationalität. 
 
 
4.7.6 Anzahl Spanier / Portugiesen (az_sp) 
Variablenlabel Anzahl spanische/portugiesische Beschäftigte 
Variablenname az_sp 
Herkunft BeH 
Zeitbezug zeitlich variabel 
Detailbeschreibung Die Variable enthält die Anzahl aller in einem Betrieb beschäftigten Mitar-beiter spanischer bzw. portugiesischer Nationalität. 
 
 
4.7.7 Anzahl Türken (az_tk) 
Variablenlabel Anzahl türkische Beschäftigte 
Variablenname az_tk 
Herkunft BeH 
Zeitbezug zeitlich variabel 
Detailbeschreibung Die Variable enthält die Anzahl aller in einem Betrieb beschäftigten Mitar-beiter türkischer Nationalität. 
 
 
4.7.8 Anzahl USA/Canada/Australien (az_us) 
Variablenlabel Anzahl amerikan./canad./austr. Beschäftigte 
Variablenname az_us 
Herkunft BeH 
Zeitbezug zeitlich variabel 
Detailbeschreibung Die Variable enthält die Anzahl aller in einem Betrieb beschäftigten Mitar-beiter amerikan./canad./austral. Nationalität . 
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4.7.9 Anzahl Osteuropäer (az_oe) 
Variablenlabel Anzahl osteurop. Beschäftigte 
Variablenname az_us 
Herkunft BeH 
Zeitbezug zeitlich variabel 
Detailbeschreibung 
Die Variable enthält die Anzahl aller in einem Betrieb beschäftigten Mitar-
beiter osteuropäischer Nationalität. Hier wurden Albanien, Bulgarien, 
Estland, Lettland, Litauen, Moldau, Polen, Rumänien, Slowakei, Sowjet-
union, Russische Föderation, Tschechslowakei, Tschechische Republik, 
Ungarn, Ukraine, Weißrußland (Belarus), sowie übriges Europa hinzuge-
zählt 
 
 
4.7.10 Anzahl Westeuropäer (az_we) 
Variablenlabel Anzahl westeurop. Beschäftigte 
Variablenname az_we 
Herkunft BeH 
Zeitbezug zeitlich variabel 
Detailbeschreibung 
Die Variable enthält die Anzahl aller in einem Betrieb beschäftigten Mitar-
beiter westeuropäischer Nationalität. Hier wurden Andorra, Belgien, 
Dänemark (einschl. Färöer), Finnland, Frankreich (einschl. Korsika), Ir-
land, Island, Liechtenstein, Luxemburg, Malta, Monaco, Niederlande, 
Norwegen (einschl. Bäreninsel, Spitzbergen, Svalbard), Portugal, San 
Marino, Schweden, Schweiz, Vatikanstadt, Großbritannien und Nordir-
land, Zypern hinzugezählt. 
 
 
4.8 Alterstruktur der Beschäftigten 
4.8.1 Anzahl der Beschäftigten nach Lebensjahren in Klassen, gesamt (az_15_17, az_18_24, 
az_25_29, az_30_44, az_45_49, az_50_54, az_55_59, az_ab60) 
Variablenlabel Anzahl der Beschäftigten nach Lebensjahren, klassiert 
Variablenname az_15_17, az_18_24, az_25_29, az_30_44, az_45_49, az_50_54, az_55_59, az_ab60 
Herkunft BeH 
Zeitbezug zeitlich variabel 
Detailbeschreibung 
Das Alter wurde aus der Versicherungsnummer, die das Geburtsdatum 
des Versicherten enthält, jeweils zum 30. Juni des jeweiligen Jahres, für 
jeden Querschnitt neu berechnet. Da die Berechnungsgrundlage „Versi-
cherungsnummer“ ein Pflichtfeld in der BLH ist, kann das Merkmal 
Geburtsdatum und damit das Merkmal Alter niemals fehlende Werte auf-
weisen. 
Die hier genannten Variablen beinhalten jeweils alle Beschäftigten. 
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4.8.2 Anzahl der Beschäftigten nach Lebensjahren in Klassen, Vollzeit (az_15_17_vz, 
az_18_24_vz, az_25_29_vz, az_30_44_vz, az_45_49_vz, az_50_54_vz, az_55_59_vz, 
az_ab60_vz) 
Variablenlabel Anzahl der Vollzeit-Beschäftigten nach Lebensjahren, klassiert 
Variablenname az_15_17_vz, az_18_24_vz, az_25_29_vz, az_30_44_vz, az_45_49_vz, az_50_54_vz, az_55_59_vz, az_ab60_vz 
Herkunft BeH 
Zeitbezug zeitlich variabel 
Detailbeschreibung 
Das Alter wurde aus der Versicherungsnummer, die das Geburtsdatum 
des Versicherten enthält, jeweils zum 30. Juni des jeweiligen Jahres, für 
jeden Querschnitt neu berechnet. Da die Berechnungsgrundlage „Versi-
cherungsnummer“ ein Pflichtfeld in der BLH ist, kann das Merkmal 
Geburtsdatum und damit das Merkmal Alter niemals fehlende Werte auf-
weisen. 
Die hier genannten Variablen beinhalten jeweils ausschließlich die Voll-
zeit-Beschäftigten. 
 
 
4.8.3 Quartile des Alters aller Beschäftigten (alter_p25, alter_med, alter_p75) 
Variablenlabel Quartile des Alters aller Beschäftigten 
Variablenname alter_p25, alter_med, alter_p75 
Herkunft BeH 
Zeitbezug zeitlich variabel 
Detailbeschreibung Diese Variablen enthalten die Quartile (p25, Median, p75) des Alters aller Beschäftigten. 
 
 
4.8.4 Quartile des Alters der Vollzeit-Beschäftigten (alter_p25_vz, alter_med_vz,                
alter_p75_vz) 
Variablenlabel Quartile des Alters aller Vollzeit-Beschäftigten 
Variablenname alter_p25_vz, alter_med_vz, alter_p75_vz 
Herkunft BeH 
Zeitbezug zeitlich variabel 
Detailbeschreibung Diese Variablen enthalten die Quartile (p25, Median, p75) des Alters aller Vollzeit-Beschäftigten. 
 
 
4.9 Struktur der Beschäftigten nach Schul- und Berufsausbildung 
4.9.1 Anzahl der Beschäftigten ohne Schul- und Berufsausbildung, gesamt (az_gq) 
Variablenlabel Anzahl Geringqualifizierte, gesamt 
Variablenname az_gq 
Herkunft BeH 
Zeitbezug zeitlich variabel 
Detailbeschreibung 
Diese Variable umfasst alle Beschäftigten eines Betriebes, die kein Abitur 
als höchsten Bildungsabschluss und zudem keine Berufsausbildung ha-
ben. Sie wird anhand des sog. B2-Schlüssels, der im Tätigkeitsschlüssel 
enthalten ist, gebildet. 
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Die Schul- und Berufsausbildung eines Beschäftigten weist der Arbeitge-
ber bei der Beschäftigtenmeldung im Rahmen der Angaben zur Tätigkeit 
aus. Der 5-stellige, sog. Tätigkeitsschlüssel enthält folgende Informatio-
nen: 
1. bis 3. Stelle: Ausgeübte Tätigkeit 
4. Stelle (sog. B1-Schlüssel): Stellung im Beruf 
5. Stelle (sog. B2-Schlüssel): Ausbildung 
 
Werte und Wertelabels des B2-Schlüssels: 
Werte Wertelabels 
1 Volks-/Hauptschule, Mittlere Reife oder gleichwertige Schulbildung 
ohne Berufsausbildung 
2 Volks-/Hauptschule, Mittlere Reife oder gleichwertige Schulbildung 
mit Berufsausbildung 
3 Abitur (Hochschulreife allgemein und fachgebunden) ohne Be-
rufsausbildung 
4 Abitur (Hochschulreife allgemein und fachgebunden) mit Berufsaus-
bildung 
5 Abschluss einer Fachhochschule 
6 Hochschul-/Universitätsabschluss 
7 Ausbildung unbekannt, Angabe nicht möglich 
9 keine Angabe 
Bei der Aggregation der Daten von der Beschäftigten- auf die Betriebs-
ebene wurde die Anzahl der Geringqualifizierten pro Betrieb ermittelt, 
indem die Summe der Beschäftigten gebildet wurde, die den Wert 1 im 
B2-Schlüssel aufwiesen. 
 
 
4.9.2 Anzahl der Beschäftigten ohne Schul- und Berufsausbildung, Vollzeit (az_gq_vz) 
Variablenlabel Anzahl Geringqualifizierte, Vollzeit 
Variablenname az_gq_vz 
Herkunft BeH 
Zeitbezug zeitlich variabel 
Detailbeschreibung Diese Variable enthält die Anzahl der Geringqualifizierten (B2-Schlüssel Wert 1), die Vollzeit beschäftigt sind. 
 
 
4.9.3 Anzahl der Beschäftigten mit Schul- oder Berufsausbildung, gesamt (az_mq) 
Variablenlabel Anzahl Mittelqualifizierte, gesamt 
Variablenname az_mq 
Herkunft BeH 
Zeitbezug zeitlich variabel 
Detailbeschreibung 
Diese Variable umfasst alle Beschäftigten eines Betriebes, die entweder 
das Abitur als höchsten Bildungsabschluss oder eine berufliche Ausbil-
dung haben.  
 
Werte und Wertelabels des B2-Schlüssel: 
Werte Wertelabels 
1 Volks-/Hauptschule, Mittlere Reife oder gleichwertige Schulbildung 
ohne Berufsausbildung 
2 Volks-/Hauptschule, Mittlere Reife oder gleichwertige Schulbildung 
                                    Nr. 4/2007  19 
 
 
mit Berufsausbildung 
3 Abitur (Hochschulreife allgemein und fachgebunden) ohne Be-
rufsausbildung 
4 Abitur (Hochschulreife allgemein und fachgebunden) mit Berufsaus-
bildung 
5 Abschluss einer Fachhochschule 
6 Hochschul-/Universitätsabschluss 
7 Ausbildung unbekannt, Angabe nicht möglich 
9 keine Angabe 
Bei der Aggregation der Daten von der Beschäftigten- auf die Betriebs-
ebene wurde die Anzahl der Mittelqualifizierten pro Betrieb ermittelt, 
indem die Summe der Beschäftigten gebildet wurde, die die Werte 2, 3 
oder 4 im B2-Schlüssel aufwiesen. 
 
 
4.9.4 Anzahl der Beschäftigten mit Schul- oder Berufsausbildung, Vollzeit (az_mq_vz) 
Variablenlabel Anzahl Mittelqualifizierte, Vollzeit 
Variablenname az_mq_vz 
Herkunft BeH 
Zeitbezug zeitlich variabel 
Detailbeschreibung Diese Variable enthält die Anzahl der Mittelqualifizierten (B2-Schlüssel Wert 2,3 oder 4), die Vollzeit beschäftigt sind. 
 
 
4.9.5 Anzahl der Beschäftigten mit (Fach-)Hochschulabschluss, gesamt (az_hq) 
Variablenlabel Anzahl Hochqualifizierte, gesamt 
Variablenname az_hq 
Herkunft BeH 
Zeitbezug zeitlich variabel 
Detailbeschreibung 
Diese Variable umfasst alle Beschäftigten eines Betriebes, die entweder 
einen Fachhochschul- oder eine Hochschul-/Universitätsabschluss haben.
 
Werte und Wertelabels des B2-Schlüssel: 
Werte Wertelabels 
1 Volks-/Hauptschule, Mittlere Reife oder gleichwertige Schulbildung 
ohne Berufsausbildung 
2 Volks-/Hauptschule, Mittlere Reife oder gleichwertige Schulbildung 
mit Berufsausbildung 
3 Abitur (Hochschulreife allgemein und fachgebunden) ohne Be-
rufsausbildung 
4 Abitur (Hochschulreife allgemein und fachgebunden) mit Berufsaus-
bildung 
5 Abschluss einer Fachhochschule 
6 Hochschul-/Universitätsabschluss 
7 Ausbildung unbekannt, Angabe nicht möglich 
9 keine Angabe 
Bei der Aggregation der Daten von der Beschäftigten- auf die Betriebs-
ebene wurde die Anzahl der Hochqualifizierten pro Betrieb ermittelt, 
indem die Summe der Beschäftigten gebildet wurde, die die Werte 5 oder 
6 im B2-Schlüssel aufwiesen. 
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4.9.6 Anzahl der Beschäftigten mit (Fach-)Hochschulabschluss, Vollzeit (az_hq_vz) 
Variablenlabel Anzahl Hochqualifizierte, Vollzeit 
Variablenname az_hq_vz 
Herkunft BeH 
Zeitbezug zeitlich variabel 
Detailbeschreibung Diese Variable enthält die Anzahl der Hochqualifizierten (B2-Schlüssel Wert 5 oder 6), die Vollzeit beschäftigt sind. 
 
 
4.9.7 Anzahl der Beschäftigten mit unbekanntem Bildungsabschluss, gesamt (az_uq, 
az_uq_ub) 
Variablenlabel Anzahl unbekannter Bildungsabschluss, gesamt Anzahl unbekannter Bildungsabschluss und nicht in Ausbildung, gesamt 
Variablenname az_uq, az_uq_ub 
Herkunft BeH 
Zeitbezug zeitlich variabel 
Detailbeschreibung 
Die Variablen az_uq und az_uq_ub umfassen alle Beschäftigten eines 
Betriebes, deren Bildungsabschluss unbekannt ist. Die Berechnung wur-
de auf zwei unterschiedliche Arten durchgeführt.  
Werte und Wertelabels des B2-Schlüssel: 
Werte Wertelabels 
1 Volks-/Hauptschule, Mittlere Reife oder gleichwertige Schulbildung 
ohne Berufsausbildung 
2 Volks-/Hauptschule, Mittlere Reife oder gleichwertige Schulbildung 
mit Berufsausbildung 
3 Abitur (Hochschulreife allgemein und fachgebunden) ohne Be-
rufsausbildung 
4 Abitur (Hochschulreife allgemein und fachgebunden) mit Berufsaus-
bildung 
5 Abschluss einer Fachhochschule 
6 Hochschul-/Universitätsabschluss 
7 Ausbildung unbekannt, Angabe nicht möglich 
9 keine Angabe 
Die Variable az_uq enthält die Anzahl der Beschäftigten, die die Werte 7 
oder 9 im B2-Schlüssel aufwiesen.  
Die Variable az_uq_ub enthält die Anzahl aller Beschäftigten, die die Wer-
te 7 oder 9 im B2-Schlüssel aufweisen und bei denen in den Angaben zur 
Stellung im Beruf (B1-Schlüssel) nicht der Wert 0 vorliegt. 
Werte und Wertelabels des B1-Schlüssel: 
Werte Wertelabels 
0 Auszubildender (Lehrling, Auszubildender, Praktikant, Volontär) 
1 Arbeiter, der nicht als Facharbeiter tätig ist 
2 Arbeiter, der als Facharbeiter tätig ist 
3 Meister, Poliere (gleichgültig ob Arbeiter oder Angestellte) 
4 Angestellter (aber nicht Meister im Angestelltenverhältnis) 
5 und 6 zur Zeit frei, soll nicht verwendet werden 
7 Heimarbeiter / Hausgewerbetreibende 
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8 Wochenarbeitszeit weniger als  
1.1.1970 – 31.12.1978 20 Stunden 
1.1.1979 – 31.12.1987 15 Stunden 
ab 1.1.1988 18 Stunden 
9 Wochenarbeitszeit mit  
1.1.1970 – 31.12.1978 20 Stunden 
1.1.1979 – 31.12.1987 15 Stunden 
ab 1.1.1988 18 Stunden 
und mehr aber nicht vollbeschäftigt  
 
 
4.9.8 Anzahl der Beschäftigten mit unbekanntem Bildungsabschluss, Vollzeit (az_uq_vz, 
az_uq_ub_vz) 
Variablenlabel Anzahl der Beschäftigten mit unbekanntem Bildungsabschluss, Vollzeit 
Variablenname az_uq_vz, az_uq_ub_vz 
Herkunft BeH 
Zeitbezug zeitlich variabel 
Detailbeschreibung 
Diese Variablen enthalten die unter 4.9.7 beschriebenen Anzahlen der
Beschäftigten mit unbekanntem Bildungsabschluss. Hier wurden aller-
dings jeweils nur die Vollzeitbeschäftigten betrachtet. 
 
 
4.10 Struktur der Beschäftigten nach der Stellung im Beruf 
4.10.1 Anzahl Auszubildende (az_az_stib) 
Variablenlabel Anzahl Auszubildende nach Stellung im Beruf 
Variablenname az_az_stib 
Herkunft BeH 
Zeitbezug zeitlich variabel 
Detailbeschreibung 
Die Variable az_az_stib beinhaltet alle Beschäftigten, die nach der Stel-
lung im Beruf (B1-Schlüssel: Ausprägung 0) als Auszubildende 
ausgewiesen sind. Hierbei wird nicht zwischen Auszubildenden, Prakti-
kanten, Volontären, Anlernlingen und Teilnehmern an Fortbildungen oder 
Umschulungen unterschieden.  
Werte und Wertelabels des B1-Schlüssel: 
Werte Wertelabels 
0 Auszubildender (Lehrling, Auszubildender, Praktikant, Volontär) 
1 Arbeiter, der nicht als Facharbeiter tätig ist 
2 Arbeiter, der als Facharbeiter tätig ist 
3 Meister, Poliere (gleichgültig ob Arbeiter oder Angestellte) 
4 Angestellter (aber nicht Meister im Angestelltenverhältnis) 
5 und 6 zur Zeit frei, soll nicht verwendet werden 
7 Heimarbeiter / Hausgewerbetreibende 
8 Wochenarbeitszeit weniger als  
1.1.1970 – 31.12.1978 20 Stunden 
1.1.1979 – 31.12.1987 15 Stunden 
ab 1.1.1988 18 Stunden 
9 Wochenarbeitszeit mit  
1.1.1970 – 31.12.1978 20 Stunden 
1.1.1979 – 31.12.1987 15 Stunden 
ab 1.1.1988 18 Stunden 
und mehr aber nicht vollbeschäftigt  
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4.10.2 Anzahl der nicht formal qualifizierten Beschäftigten (az_nfq) 
Variablenlabel Anzahl nicht formal Qualifizierte 
Variablenname az_nfq 
Herkunft BeH 
Zeitbezug zeitlich variabel 
Detailbeschreibung 
Diese Variable umfasst alle Beschäftigten eines Betriebes, die den Wert 1 
im B1-Schlüssel aufweisen. 
Werte und Wertelabels des B1-Schlüssel: 
Werte Wertelabels 
0 Auszubildender (Lehrling, Auszubildender, Praktikant, Volontär) 
1 Arbeiter, der nicht als Facharbeiter tätig ist 
2 Arbeiter, der als Facharbeiter tätig ist 
3 Meister, Poliere (gleichgültig ob Arbeiter oder Angestellte) 
4 Angestellter (aber nicht Meister im Angestelltenverhältnis) 
5 und 6 zur Zeit frei, soll nicht verwendet werden 
7 Heimarbeiter / Hausgewerbetreibende 
8 Wochenarbeitszeit weniger als  
1.1.1970 – 31.12.1978 20 Stunden 
1.1.1979 – 31.12.1987 15 Stunden 
ab 1.1.1988 18 Stunden 
9 Wochenarbeitszeit mit  
1.1.1970 – 31.12.1978 20 Stunden 
1.1.1979 – 31.12.1987 15 Stunden 
ab 1.1.1988 18 Stunden 
und mehr aber nicht vollbeschäftigt  
 
 
4.10.3 Anzahl Facharbeiter (az_fa) 
Variablenlabel Anzahl Facharbeiter 
Variablenname az_fa 
Herkunft BeH 
Zeitbezug zeitlich variabel 
Detailbeschreibung 
Diese Variable umfasst alle Beschäftigten eines Betriebes, die den Wert 2 
im B1-Schlüssel aufweisen. 
Werte und Wertelabels des B1-Schlüssel: 
Werte Wertelabels 
0 Auszubildender (Lehrling, Auszubildender, Praktikant, Volontär) 
1 Arbeiter, der nicht als Facharbeiter tätig ist 
2 Arbeiter, der als Facharbeiter tätig ist 
3 Meister, Poliere (gleichgültig ob Arbeiter oder Angestellte) 
4 Angestellter (aber nicht Meister im Angestelltenverhältnis) 
5 und 6 zur Zeit frei, soll nicht verwendet werden 
7 Heimarbeiter / Hausgewerbetreibende 
8 Wochenarbeitszeit weniger als  
1.1.1970 – 31.12.1978 20 Stunden 
1.1.1979 – 31.12.1987 15 Stunden 
ab 1.1.1988 18 Stunden 
9 Wochenarbeitszeit mit  
1.1.1970 – 31.12.1978 20 Stunden 
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1.1.1979 – 31.12.1987 15 Stunden 
ab 1.1.1988 18 Stunden 
und mehr aber nicht vollbeschäftigt  
 
 
4.10.4 Anzahl Meister / Poliere (az_mp) 
Variablenlabel Anzahl Meister, Poliere 
Variablenname az_mp 
Herkunft BeH 
Zeitbezug zeitlich variabel 
Detailbeschreibung 
Diese Variable umfasst alle Beschäftigten eines Betriebes, die den Wert 3 
im B1-Schlüssel aufweisen. 
Werte und Wertelabels des B1-Schlüssel: 
Werte Wertelabels 
0 Auszubildender (Lehrling, Auszubildender, Praktikant, Volontär) 
1 Arbeiter, der nicht als Facharbeiter tätig ist 
2 Arbeiter, der als Facharbeiter tätig ist 
3 Meister, Poliere (gleichgültig ob Arbeiter oder Angestellte) 
4 Angestellter (aber nicht Meister im Angestelltenverhältnis) 
5 und 6 zur Zeit frei, soll nicht verwendet werden 
7 Heimarbeiter / Hausgewerbetreibende 
8 Wochenarbeitszeit weniger als  
1.1.1970 – 31.12.1978 20 Stunden 
1.1.1979 – 31.12.1987 15 Stunden 
ab 1.1.1988 18 Stunden 
9 Wochenarbeitszeit mit  
1.1.1970 – 31.12.1978 20 Stunden 
1.1.1979 – 31.12.1987 15 Stunden 
ab 1.1.1988 18 Stunden 
und mehr aber nicht vollbeschäftigt  
 
 
4.10.5 Anzahl Angestellte (az_ang) 
Variablenlabel Anzahl Angestellte 
Variablenname az_ang 
Herkunft BeH 
Zeitbezug zeitlich variabel 
Detailbeschreibung 
Diese Variable umfasst alle Beschäftigten eines Betriebes, die den Wert 4 
im B1-Schlüssel aufweisen. 
Werte und Wertelabels des B1-Schlüssel: 
Werte Wertelabels 
0 Auszubildender (Lehrling, Auszubildender, Praktikant, Volontär) 
1 Arbeiter, der nicht als Facharbeiter tätig ist 
2 Arbeiter, der als Facharbeiter tätig ist 
3 Meister, Poliere (gleichgültig ob Arbeiter oder Angestellte) 
4 Angestellter (aber nicht Meister im Angestelltenverhältnis) 
5 und 6 zur Zeit frei, soll nicht verwendet werden 
7 Heimarbeiter / Hausgewerbetreibende 
8 Wochenarbeitszeit weniger als  
1.1.1970 – 31.12.1978 20 Stunden 
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1.1.1979 – 31.12.1987 15 Stunden 
ab 1.1.1988 18 Stunden 
9 Wochenarbeitszeit mit  
1.1.1970 – 31.12.1978 20 Stunden 
1.1.1979 – 31.12.1987 15 Stunden 
ab 1.1.1988 18 Stunden 
und mehr aber nicht vollbeschäftigt  
 
 
4.10.6 Anzahl Heimarbeiter / Hausgewerbetreibende (az_hh) 
Variablenlabel Anzahl Heimarbeiter, Hausgewerbetreibende 
Variablenname az_hh 
Herkunft BeH 
Zeitbezug zeitlich variabel 
Detailbeschreibung 
Diese Variable umfasst alle Beschäftigten eines Betriebes, die den Wert 7 
im B1-Schlüssel aufweisen. 
Werte und Wertelabels des B1-Schlüssel: 
Werte Wertelabels 
0 Auszubildender (Lehrling, Auszubildender, Praktikant, Volontär) 
1 Arbeiter, der nicht als Facharbeiter tätig ist 
2 Arbeiter, der als Facharbeiter tätig ist 
3 Meister, Poliere (gleichgültig ob Arbeiter oder Angestellte) 
4 Angestellter (aber nicht Meister im Angestelltenverhältnis) 
5 und 6 zur Zeit frei, soll nicht verwendet werden 
7 Heimarbeiter / Hausgewerbetreibende 
8 Wochenarbeitszeit weniger als  
1.1.1970 – 31.12.1978 20 Stunden 
1.1.1979 – 31.12.1987 15 Stunden 
ab 1.1.1988 18 Stunden 
9 Wochenarbeitszeit mit  
1.1.1970 – 31.12.1978 20 Stunden 
1.1.1979 – 31.12.1987 15 Stunden 
ab 1.1.1988 18 Stunden 
und mehr aber nicht vollbeschäftigt  
 
4.10.7 Anzahl kleine Teilzeit (az_ktz) 
Variablenlabel Anzahl Beschäftigte mit kleiner Teilzeit 
Variablenname az_ktz 
Herkunft BeH 
Zeitbezug zeitlich variabel 
Detailbeschreibung 
Diese Variable umfasst alle Beschäftigten eines Betriebes, die den Wert 8 
im B1-Schlüssel aufweisen. 
Werte und Wertelabels des B1-Schlüssel: 
Werte Wertelabels 
0 Auszubildender (Lehrling, Auszubildender, Praktikant, Volontär) 
1 Arbeiter, der nicht als Facharbeiter tätig ist 
2 Arbeiter, der als Facharbeiter tätig ist 
3 Meister, Poliere (gleichgültig ob Arbeiter oder Angestellte) 
4 Angestellter (aber nicht Meister im Angestelltenverhältnis) 
5 und 6 zur Zeit frei, soll nicht verwendet werden 
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7 Heimarbeiter / Hausgewerbetreibende 
8 Wochenarbeitszeit weniger als  
1.1.1970 – 31.12.1978 20 Stunden 
1.1.1979 – 31.12.1987 15 Stunden 
ab 1.1.1988 18 Stunden 
9 Wochenarbeitszeit mit  
1.1.1970 – 31.12.1978 20 Stunden 
1.1.1979 – 31.12.1987 15 Stunden 
ab 1.1.1988 18 Stunden 
und mehr aber nicht vollbeschäftigt  
 
 
4.10.8 Anzahl große Teilzeit (az_gtz) 
Variablenlabel Anzahl Beschäftigte mit großer Teilzeit 
Variablenname az_gtz 
Herkunft BeH 
Zeitbezug zeitlich variabel 
Detailbeschreibung 
Diese Variable umfasst alle Beschäftigten eines Betriebes, die den Wert 9 
im B1-Schlüssel aufweisen. 
Werte und Wertelabels des B1-Schlüssel: 
Werte Wertelabels 
0 Auszubildender (Lehrling, Auszubildender, Praktikant, Volontär) 
1 Arbeiter, der nicht als Facharbeiter tätig ist 
2 Arbeiter, der als Facharbeiter tätig ist 
3 Meister, Poliere (gleichgültig ob Arbeiter oder Angestellte) 
4 Angestellter (aber nicht Meister im Angestelltenverhältnis) 
5 und 6 zur Zeit frei, soll nicht verwendet werden 
7 Heimarbeiter / Hausgewerbetreibende 
8 Wochenarbeitszeit weniger als  
1.1.1970 – 31.12.1978 20 Stunden 
1.1.1979 – 31.12.1987 15 Stunden 
ab 1.1.1988 18 Stunden 
9 Wochenarbeitszeit mit  
1.1.1970 – 31.12.1978 20 Stunden 
1.1.1979 – 31.12.1987 15 Stunden 
ab 1.1.1988 18 Stunden 
und mehr aber nicht vollbeschäftigt  
 
4.11 Struktur der Beschäftigten nach Personengruppenschlüssel 
4.11.1 Anzahl Auszubildender nach Personengruppenschlüssel (az_az_pers) 
Variablenlabel Anzahl Auszubildende nach Personengruppe 
Variablenname az_az_pers 
Herkunft BeH 
Zeitbezug zeitlich variabel 
Detailbeschreibung 
Die Variable az_az_pers beinhaltet alle Beschäftigten, die im Personen-
gruppenschlüssel als Auszubildende ausgewiesen sind. Auszubildende 
laut Personengruppenschlüssel 102 sind „Personen, die aufgrund eines 
Ausbildungsvertrages nach dem Berufsbildungsgesetz eine betriebliche 
Ausbildung in einem anerkannten Ausbildungsberuf durchlaufen. Be-
rufsausbildung ist die Ausbildung im Rahmen rechtsverbindlicher 
Ausbildungsrichtlinien für einen staatlich anerkannten Ausbildungsberuf. 
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Darüber hinaus ist Berufsausbildung auch die Ausbildung für einen Beruf, 
für den es zwar noch keine rechtsverbindlichen Ausbildungsrichtlinien 
gibt, die vorgesehene Ausbildung jedoch üblich und allgemein anerkannt 
ist.“ (Ratgeber zur Sozialversicherung, 2006, S. 43) 
 
 
4.11.2 Anzahl geringfügig Beschäftigter (az_gf) 
Variablenlabel Anzahl geringfügig Beschäftigte 
Variablenname az_gf 
Herkunft BeH 
Zeitbezug zeitlich variabel 
Detailbeschreibung 
Die Anzahl der geringfügig Beschäftigten wird anhand des Personen-
gruppenschlüssels – Ausprägung 109 – gebildet. Dieses Merkmal ist erst 
seit 1999 im Datensatz enthalten, da es erst seit diesem Jahr in das Mel-
deverfahren zur Sozialversicherung integriert wurde.13 
 
 
4.12 Gehaltsstruktur der Vollzeit-Beschäftigten 
Gemäß der Meldevorschriften zur Sozialversicherung müssen Arbeitgeber angeben, wie hoch 
das beitragspflichtige Bruttoarbeitsentgelt des Beschäftigten für einen bestimmten Zeitraum war 
(Zeitraumentgelt). Bis Ende 1998 hatten Arbeitgeber nur den sozialversicherungspflichtigen 
Bruttolohn zu melden. Damit wurden nur Arbeitsentgelte erfasst, die oberhalb der Geringfügig-
keits- und unterhalb der Beitragsbemessungsgrenze lagen.14 Seit 1999 werden im Rahmen des 
neuen Meldeverfahrens auch Entgelte gemeldet, die unterhalb der Geringfügigkeitsgrenze lie-
gen. Bruttolöhne, die oberhalb der Beitragsbemessungsgrenze liegen, werden jedoch weiterhin 
gekappt.  
Zur Ermittlung des Bruttotageslohnes wird das Zeitraumentgelt durch die Anzahl der Kalender-
tage des Zeitraums geteilt und der Wert auf zwei Nachkommastellen gerundet. Diese Daten 
wurden dann auf Betriebsebene aggregiert. 
 
4.12.1 Quartile Bruttotagesentgelt alle Vollzeit-Beschäftigten (te_p25, te_med, te_p75) 
Variablenlabel Quartile Bruttotagesentgelt alle Beschäftigten, Vollzeit 
Variablenname te_p25, te_med, te_p75 
Herkunft BeH 
Zeitbezug zeitlich variabel 
Detailbeschreibung Diese Variablen enthalten die p25- und p75-Quartile, sowie den Median des Bruttotagesentgeltes der Vollzeitbeschäftigten eines Betriebes. Nicht 
                                                
13 Durch den dreistelligen Personengruppenschlüssel wird u.a. gekennzeichnet, ob der Beschäftigte in 
einem Praktikantenverhältnis steht, sich in Altersteilzeit befindet, ein mitarbeitender Familienangehöri-
ger ist oder sich eben in einem geringfügigen Beschäftigungsverhältnis befindet. 
14 Zu den Geringfügigkeits- und Beitragsbemessungsgrenzen vgl. Anhang 3. 
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enthalten sind die geringfügig Beschäftigten sowie ruhende Beschäfti-
gungsverhältnisse (Tagesentgelt Null).15 Die Werte sind für alle Jahre in 
Euro angegeben. 
 
 
4.12.2 Quartile Bruttotagesentgelt vollzeitbeschäftigte Frauen (te_p25_f, te_med_f, te_p75_f) 
Variablenlabel Quartile Bruttotagesentgelt Frauen, Vollzeit 
Variablenname te_p25_f, te_med_f, te_p75_f 
Herkunft BeH 
Zeitbezug zeitlich variabel 
Detailbeschreibung 
Diese Variablen enthalten die p25- und p75-Quartile, sowie den Median 
des Bruttotagesentgeltes der vollzeitbeschäftigten Frauen eines Betrie-
bes. Nicht enthalten sind die geringfügig Beschäftigten sowie ruhende 
Beschäftigungsverhältnisse (Tagesentgelt Null). Die Werte sind für alle 
Jahre in Euro angegeben. 
 
 
4.12.3 Quartile Bruttotagesentgelt vollzeitbeschäftigte Deutsche (te_p25_d, te_med_d, 
te_p75_d) 
Variablenlabel Quartile Bruttotagesentgelt Deutsche, Vollzeit 
Variablenname te_p25_d, te_med_d, te_p75_d 
Herkunft BeH 
Zeitbezug zeitlich variabel 
Detailbeschreibung 
Diese Variablen enthalten die p25- und p75-Perzentile, sowie den Median 
des Bruttotagesentgeltes der vollzeitbeschäftigten Deutschen eines Be-
triebes. Nicht enthalten sind die geringfügig Beschäftigten sowie ruhende 
Beschäftigungsverhältnisse (Tagesentgelt Null). Die Werte sind für alle 
Jahre in Euro angegeben. 
 
 
4.12.4 Quartile Bruttotagesentgelt vollzeitbeschäftigte Ausländer (te_p25_a, te_med_a, 
te_p75_a) 
Variablenlabel Quartile Bruttotagesentgelt Ausländer, Vollzeit 
Variablenname te_p25_a, te_med_a, te_p75_a 
Herkunft BeH 
Zeitbezug zeitlich variabel 
Detailbeschreibung 
Diese Variablen enthalten die p25- und p75-Perzentile, sowie den Median 
des Bruttotagesentgeltes der vollzeitbeschäftigten Ausländer eines Be-
triebes. Nicht enthalten sind die geringfügig Beschäftigten sowie ruhende 
Beschäftigungsverhältnisse (Tagesentgelt Null). Die Werte sind für alle 
Jahre in Euro angegeben. 
 
 
4.12.5 Quartile Bruttotagesentgelt vollzeitbeschäftigte Beschäftigte ohne Schul- und Berufsaus-
bildung (te_p25_gq, te_med_gq, te_p75_gq) 
                                                                                                                                                         
15 Ruhende Beschäftigungsverhältnisse liegen vor z.B. im Falle von Mutterschutz, Krankheit länger als 
42 Tage oder Sabbaticals. 
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Variablenlabel Quartile Bruttotagesentgelt Beschäftigte ohne Schul- und Berufsausbil-dung, Vollzeit 
Variablenname te_p25_gq, te_med_gq, te_p75_gq 
Herkunft BeH 
Zeitbezug zeitlich variabel 
Detailbeschreibung 
Diese Variablen enthalten die p25- und p75-Perzentile, sowie den Median 
des Bruttotagesentgeltes der Vollzeitbeschäftigten ohne Schul- und Be-
rufsausbildung16 eines Betriebes. Nicht enthalten sind die geringfügig 
Beschäftigten sowie ruhende Beschäftigungsverhältnisse (Tagesentgelt 
Null). Die Werte sind für alle Jahre in Euro angegeben. 
 
 
4.12.6 Quartile Bruttotagesentgelt vollzeitbeschäftigte Beschäftigte mit Schul- oder Berufsaus-
bildung (te_p25_mq, te_med_mq, te_p75_mq) 
Variablenlabel Quartile Bruttotagesentgelt Beschäftigte mit Schul- oder Berufsausbil-dung, Vollzeit 
Variablenname te_p25_mq, te_med_mq, te_p75_mq 
Herkunft BeH 
Zeitbezug zeitlich variabel 
Detailbeschreibung 
Diese Variablen enthalten die p25- und p75-Perzentile, sowie den Median 
des Bruttotagesentgeltes der Vollzeitbeschäftigten mit Schul- und Be-
rufsausbildung17 eines Betriebes. Nicht enthalten sind die geringfügig 
Beschäftigten sowie ruhende Beschäftigungsverhältnisse (Tagesentgelt 
Null). Die Werte sind für alle Jahre in Euro angegeben. 
 
 
 
4.12.7 Quartile Bruttotagesentgelt vollzeitbeschäftigte Beschäftigte mit (Fach-)-
Hochschulabschluss (te_p25_hq, te_med_hq, te_p75_hq) 
Variablenlabel Quartile Bruttotagesentgelt Beschäftigte mit (Fach-)Hochschulabschluss, Vollzeit 
Variablenname te_p25_hq, te_med_hq, te_p75_hq 
Herkunft BeH 
Zeitbezug zeitlich variabel 
Detailbeschreibung 
Diese Variablen enthalten die p25- und p75-Perzentile, sowie den Median 
des Bruttotagesentgeltes der Vollzeitbeschäftigten mit (Fach-
)Hochschulabschluss18 eines Betriebes. Nicht enthalten sind die geringfü-
gig Beschäftigten sowie ruhende Beschäftigungsverhältnisse 
(Tagesentgelt Null). Die Werte sind für alle Jahre in Euro angegeben. 
 
 
4.12.8 Quartile Bruttotagesentgelt vollzeitbeschäftigte Beschäftigte mit unbekanntem Bildungs-
baschluss (te_p25_uq, te_med_uq, te_p75_uq) 
Variablenlabel Quartile Bruttotagesentgelt Beschäftigte mit unbekannter Qualifikation, Vollzeit 
                                                
16 Zur Kennzeichnung der Beschäftigten ohne Schul- und Berufsausbildung vgl. Kapitel 4.9.1 
17 Zur Kennzeichnung der Beschäftigten mit Schul- oder Berufsausbildung vgl. Kapitel 4.9.3 
18 Zur Kennzeichnung der Beschäftigten mit (Fach-)Hochschulabschluss vgl. Kapitel 4.9.5 
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Variablenname te_p25_uq, te_med_uq, te_p75_uq 
Herkunft BeH 
Zeitbezug zeitlich variabel 
Detailbeschreibung 
Diese Variablen enthalten die p25- und p75-Perzentile, sowie den Median 
des Bruttotagesentgeltes der Vollzeitbeschäftigten mit unbekanntem Bil-
dungsabschluss19 eines Betriebes. Nicht enthalten sind die geringfügig 
Beschäftigten sowie ruhende Beschäftigungsverhältnisse (Tagesentgelt 
Null). Die Werte sind für alle Jahre in Euro angegeben. 
 
 
5 Datenquellen 
Das BHP beruht auf der Beschäftigten- und Leistungsempfänger-Historik (BLH), Version 5.00, 
des IAB. Diese besteht aus der Beschäftigten-Historik (BeH) und der Leistungsempfänger-
Historik (LeH) des IAB. 
Die BeH enthält alle Entgeltmeldungen zur Sozialversicherung, die seit 1975 aus Westdeutsch-
land und seit 1991 aus Ostdeutschland eingegangen sind. Rechtlich geregelt ist die 
Sozialversicherungsmeldepflicht durch das mit Wirkung vom 01. Januar 1973 eingeführte und 
seit dem 01. Jahnuar 1993 auf Ostdeutschland ausgedehnte  integrierte Meldeverfahren zur 
Kranken-, Renten- und Arbeitslosenversicherung (DEÜV; früher DEVO/DÜVO) (vgl. Bender et 
al. 1996, Brixy und Fritsch 2002). 
Die DEÜV verpflichtet Arbeitgeber zu Meldungen für alle sozialversicherungspflichtigen Be-
schäftigten an die Sozialversicherungsträger (zu den Meldearten gemäß der DEÜV vgl. Tabelle 
Anhang 1). Als sozialversicherungpflichtig gilt nach § 27 SGB III, wer mindestens einer Versi-
cherungspflicht (Kranken-, Pflege-, Renten- und/oder Unfallversicherung) unterliegt. Seit der 
Änderung des Meldeverfahrens zum 1. Januar 1999 werden auch geringfügige Beschäftigte 
erfasst. Da sich die Geringfügigkeitsgrenzen im Zeitverlauf mehrmals änderten, ergeben sich 
Schwankungen der Anzahl der geringfügig Beschäftigten über die Jahre (vgl. hierzu Tabelle 
Anhang 3). Nicht in der Datenbasis enthalten sind u.a. Beamte, Selbstständige und ordentlich 
Studierende, die nicht der Sozialversicherungspflicht unterliegen (vgl. Cramer 1985). Da das 
Meldeverfahren nicht für alle Beschäftigten greift, ergibt sich für Betriebe aus bestimmten Wirt-
schaftssektoren, in denen z.B. der Anteil der Selbstständigen oder Beamten relativ hoch ist, 
eine zu geringe Deckung in den Daten (vgl. Brixy und Fritsch 2002). 
Zur Bildung des BHP wurden zunächst alle Meldungen, die zum 30. Juni eines Jahres gültig 
waren, aus der BLH ausgewählt. Anschließend wurden diese Personendaten einer Bereinigung 
unterzogen und anhand der Betriebsnummer20 auf die Betriebsebene aggregiert. Somit umfasst 
                                                
19 Zur Kennzeichnung der Beschäftigten mit unbekanntem Bildungsabschluss vgl. Kapitel 4.9.7 
20 Zur Betriebsnummernvergabe vgl. Bender et. al. 1996 
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das Betriebs-Historik-Panel alle Betriebe von 1975 bis 2005, die jeweils zur Jahresmitte mindes-
tens einen sozialversicherungspflichtigen oder (ab 1999) geringfügigen Beschäftigten 
aufweisen. 
 
 
6 Abkürzungen 
BA Bundesagentur für Arbeit (früher: Bundesanstalt für Ar-
beit) 
BeH Beschäftigten-Historik des IAB 
BHP Betriebs-Historik-Panel 
BLH Beschäftigten- und Leistungsempfänger-Historik des IAB 
(Verbindung von Beschäftigten- und Leistungsempfän-
ger-Historik des IAB) 
DEÜV Datenerfassungs- und -übermittlungsverordnung (in Kraft 
getreten am 1. Januar 1999) 
DEVO Datenerfassungsverordnung (2. DEVO am 1. Januar 
1999 durch die Datenerfassungs- und 
-übermittlungsverordnung abgelöst) 
DÜVO Datenübermittlungsverordnung (2. DÜVO am 1. Januar 
1999 durch die Datenerfassungs- und 
-übermittlungsverordnung abgelöst) 
FDZ Forschungsdatenzentrum 
IAB Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung 
LeH Leistungsempfänger-Historik des IAB 
NACE Nomenclature of economic activities 
SGB Sozialgesetzbuch 
VZ Vollzeit 
 
 
7. Datennutzung 
7.1       Datenzugang 
 
Das BHP steht den Nutzern derzeit nur als schwach anonymiserte Version zur Verfügung, die 
ausschließlich im Rahmen eines Gastaufenthaltes genutzt werden kann.  
Für die Gastaufenthalte stehen in den Räumen des FDZ spezielle Arbeitsplätze bereit, an de-
nen die Daten analysiert werden können. Im Anschluss an den Gastaufenthalt und nach einer 
Datenschutzprüfung werden den Gästen die Ergebnisdateien übermittelt. Nach einem Gastauf-
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enthalt besteht die Möglichkeit, die Datenfernverarbeitung zu nutzen. Hierbei schicken die Nut-
zerinnen und Nutzer fertige Analyseprogramme an das FDZ, die über die schwach 
anonymiserte Version des BHP laufen. Die Ergebnisse werden einer Datenschutzprüfung un-
terzogen und im Anschluss daran an die Nutzerinnen und Nutzer zurückgeschickt. 
Ausführliche und aktuelle Informationen über die Nutzungsvoraussetzungen und Beantra-
gungsschritte für die einzelnen Zugangswege finden sich auf der FDZ-Homepage. 
 
 
7.2        Arbeitshilfen 
 
Arbeitshilfen, die den Nutzerinnen und Nutzern das Arbeiten mit den Daten erleichtern können, 
sind auf der FDZ-Homepage zu finden. Neben diesen findet sich in der Literaturdatenbank des 
FDZ eine Vielzahl an Forschungsarbeiten mit den Daten des FDZ sowie Methodenliteratur zum 
Umgang mit den Daten. 
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9 Anhang 
Anhang 1: Meldearten für Beschäftigungsmeldungen nach DEÜV 
 
Anmeldungen 
10 wegen Beginn der Beschäftigung 
11 wegen Krankenkassenwechsel 
12 wegen Beitragsgruppenwechsel 
13 wegen sonstiger Gründe / Änderungen im Beschäftigungsverhältnis 
Abmeldungen 
30 wegen Ende einer Beschäftigung 
31 wegen Krankenkassenwechsel 
32 wegen Beitragsgruppenwechsel 
33 wegen sonstiger Gründe / Änderungen im Beschäftigungsverhältnis 
34 wegen Ende einer sozialversicherungsrechtlichen Beschäftigung nach einer Unter-
brechung von länger als einem Monat 
35 wegen Arbeitskampf von länger als einem Monat 
36 wegen Wechsel des Entgeltabrechnungssystems (optional) 
40 gleichzeitige An- und Abmeldung wegen Ende der Beschäftigung 
49 wegen Tod 
Jahresmeldung / Unterbrechungsmeldungen / sonstige Entgeltmeldungen 
50 Jahresmeldung 
51 Unterbrechungsmeldung wegen Bezug von bzw. Anspruch auf Entgeltersatzleistun-
gen 
52 Unterbrechungsmeldung wegen Elternteilzeit 
53 Unterbrechungsmeldung wegen gesetzlicher Dienstpflicht 
54 Meldung eines einmalig gezahlten Arbeitsentgelts (Sondermeldung) 
55 Meldung von nicht vereinbarungsgemäß verwendetem Wertguthaben (Störfall) 
56 Meldung des Unterschiedsbetrags bei Entgeltersatzleistungen während der Altersteil-
zeitarbeit 
Änderungsmeldungen 
60 Änderung des Namens 
61 Änderung der Anschrift 
62 Änderung des Aktenzeichens / der Personalnummer des Beschäftigten (optional) 
63 Änderung der Staatsangehörigkeit 
Meldungen in Insolvenzfällen 
70 Jahresmeldung für freigestellte Beschäftigte 
71 Meldung des Vortrages der Insolvenz / der Freistellung 
72 Entgeltmeldung zum rechtlichen Ende der Beschäftigung 
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Anhang 2: Formular für Arbeitgeber zur Meldung sozialversicherungspflichtiger Be-
schäftigter zum Stand vom 01.04.1999 
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Anhang 3: Beitragsbemessungs- und Geringfügigkeitsgrenzen im Zeitraum von 1975 
bis 200521 
Alte Bundesländer 
Rentenversicherung der 
Arbeiter und Angestellten; 
Arbeitslosenversicherung
Knappschaftliche 
Rentenversicherung 
Geringfügigkeits- 
grenze 
 
DM/ 
Jahr 
DM/ 
Monat 
DM/ 
Tag 
DM/ 
Jahr 
DM/ 
Monat 
DM/ 
Tag 
DM/ 
Jahr 
DM/ 
Monat 
DM/ 
Tag 
1.1. – 31.12.1975 33.600 2.800 92,05 40.800 3.400 111,78 4.200 350 11,51
1.1. – 31.12.1976 37.200 3.100 101,64 45.600 3.800 124,59 4.650 387,50 12,70
1.1. – 31.12.1977 40.800 3.400 111,78 50.400 4.200 138,08 4.440 370 12,16
1.1. – 31.12.1978 44.400 3.700 121,64 55.200 4.600 151,23 4.680 390 12,82
1.1. – 31.12.1979 48.000 4.000 131,51 57.600 4.800 157,81 4.680 390 12,82
1.1. – 31.12.1980 50.400 4.200 137,70 61.200 5.100 167,21 4.680 390 12,79
1.1. – 31.12.1981 52.800 4.400 144,66 64.800 5.400 177,53 4.680 390 12,82
1.1. – 31.12.1982 56.400 4.700 154,52 69.600 5.800 190,68 4.680 390 12,82
1.1. – 31.12.1983 60.000 5.000 164,38 73.200 6.100 200,55 4.680 390 12,82
1.1. – 31.12.1984 62.400 5.200 170,49 76.800 6.400 209,84 4.680 390 12,79
1.1. – 31.12.1985 64.800 5.400 177,53 80.400 6.700 220,27 4.800 400 13,15
1.1. – 31.12.1986 67.200 5.600 184,11 82.800 6.900 226,85 4.920 410 13,48
1.1. – 31.12.1987 68.400 5.700 187,40 85.200 7.100 233,42 5.160 430 14,14
1.1. – 31.12.1988 72.000 6.000 196,72 87.600 7.300 239,34 5.280 440 14,43
1.1. – 31.12.1989 73.200 6.100 200,55 90.000 7.500 246,58 5.400 450 14,79
1.1. – 31.12.1990 75.600 6.300 207,12 93.600 7.800 256,44 5.640 470 15,45
1.1. – 31.12.1991 78.000 6.500 213,70 96.000 8.000 263,01 5.760 480 15,78
1.1. – 31.12.1992 81.600 6.800 222,95 100.800 8.400 275,41 6.000 500 16,39
1.1. – 31.12.1993 86.400 7.200 236,71 106.800 8.900 292,60 6.360 530 17,42
1.1. – 31.12.1994 91.200 7.600 249,86 112.800 9.400 309,04 6.720 560 18,41
1.1. – 31.12.1995 93.600 7.800 256,44 115.200 9.600 315,62 6.960 580 19,07
1.1. – 31.12.1996 96.000 8.000 262,30 117.600 9.800 321,31 7.080 590 19,34
1.1. – 31.12.1997 98.400 8.200 269,59 121.200 10.100 332,05 7.320 610 20,05
1.1. – 31.12.1998 100.800 8.400 276,16 123.600 10.300 338,63 7.440 620 20,38
 €/Jahr €/Monat €/Tag €/Jahr €/Monat €/Tag €/Jahr €/Monat €/Tag
1.1. – 31.12.1999 52.152 4.346 142,88 63.809 5.317 174,82 3.865 322 10,59
1.1. – 31.12.2000 52.765 4.397 144,17 65.036 5.420 177,69 3.865 322 10,56
1.1. – 31.12.2001 53.379 4.448 146,24 65.650 5.471 179,86 3.865 322 10,59
1.1. – 31.12.2002 54.000 4.500 147,95 66.600 5.550 182,47 3.900 325 10,68
1.1. – 31.12.2003 61.200 5.100 167,67 75.000 6.250 205,48 4.800 400 13,15
1.1. – 31.12.2004 61.800 5.150 168,85 76.200 6.350 208,20 4.800 400 13,11
1.1. – 31.12.2005 62.400 5.200 170,96 76.800 6.400 210,41 4.800 400 13,15
 
                                                
21 vgl. Drews 2007 
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Neue Bundesländer 
Rentenversicherung der 
Arbeiter und Angestellten; 
Arbeitslosenversicherung
Knappschaftliche 
Rentenversicherung 
Geringfügigkeits- 
grenze 
 
DM/ 
Jahr 
DM/ 
Monat 
DM/ 
Tag 
DM/ 
Jahr 
DM/ 
Monat 
DM/ 
Tag 
DM/ 
Jahr 
DM/ 
Monat 
DM/ 
Tag 
1.7. – 31.12.1990 32.400 2.700 88,77 32.400 2.700 88,77 2.400 200 6,58 
1.1. – 30.06.1991 36.000 3.000 98,63 36.000 3.000 98,63 2.640 220 7,23 
1.7. – 31.12.1991 40.800 3.400 111,78 40.800 3.400 111,78 3.000 250 8,22 
1.1. – 31.12.1992 57.600 4.800 157,38 70.800 5.900 193,44 3.600 300 9,84 
1.1. – 31.12.1993 63.600 5.300 174,25 78.000 6.500 213,70 4.680 390 12,82
1.1. – 31.12.1994 70.800 5.900 193,97 87.600 7.300 240,00 5.280 440 14,47
1.1. – 31.12.1995 76.800 6.400 210,41 93.600 7.800 256,44 5.640 470 15,45
1.1. – 31.12.1996 81.600 6.800 222,95 100.800 8.400 275,41 6.000 500 16,39
1.1. – 31.12.1997 85.200 7.100 233,42 104.400 8.700 286,03 6.120 510 16,77
1.1. – 31.12.1998 84.000 7.000 230,14 103.200 8.600 282,74 6.240 520 17,10
 €/Jahr €/Monat €/Tag €/Jahr €/Monat €/Tag €/Jahr €/Monat €/Tag
1.1. – 31.03.1999 44.176 3.681 121,03 53.992 4.499 147,93 3.252 271 8,91 
1.4. – 31.12.1999 44.176 3.681 121,03 53.992 4.499 147,93 3.865 322 10,59
1.1. – 31.12.2000 43.562 3.630 119,02 53.379 4.448 145,85 3.865 322 10,56
1.1. – 31.12.2001 44.789 3.732 122,71 55.220 4.602 151,29 3.865 322 10,59
1.1. – 31.12.2002 45.000 3.750 123,29 55.800 4.650 152,88 3.900 325 10,68
1.1. – 31.12.2003 51.000 4.250 139,73 63.000 5.250 172,60 4.800 400 13,15
1.1. – 31.12.2004 52.200 4.350 142,62 64.200 5.350 175,41 4.800 400 13,11
1.1. – 31.12.2005 52.800 4.400 144,66 64.800 5.400 177,53 4.800 400 13,15
 
Quellen:  
1) Quelle der monatsbezogenen Beitragsbemessungs- und Geringfügigkeitsgrenzen: BMGS; die Gren-
zen für das Jahr 1990 in den neuen Bundesländern wurden davon abweichend entnommen aus: 
Meinken/Koch 2004: S. 71.     
2) Die übrigen Angaben wurden errechnet (Agnes Dundler, Dagmar Herrlinger, FDZ der BA im IAB): Zur 
Ermittlung der jahresbezogenen Grenzen wurden die Monatsangaben mit 12 multipliziert; zur Berech-
nung der täglichen Grenzen wurden die Jahresangaben durch 365 bzw. in Schaltjahren durch 366 
dividiert.   
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